
Hab keine Angst!
Gott liebt dich.

Menschliche Furcht bringt Unheil

Gottesfurcht bringt seelische Größe und Schutz

Menschliche Furcht bringt Unheil: 

Menschenfurcht   bringt zu Fall  ; wer aber auf den HERRN vertraut, der ist geborgen.
Spr 29, 25

Denn das Schreckliche, das ich befürchtet habe, ist über mich gekommen, und wovor
mir graute, das hat mich getroffen.                                                                     Hi 3, 25

Ihr fürchtet das Schwert, aber das Schwert will ich über euch bringen!, spricht GOTT,
der  Herr.  Ich  will  euch  aus  Jerusalems  Mitte  hinausführen  und  euch  an  Fremde
ausliefern und das Urteil an euch vollstrecken. Ihr sollt durchs Schwert fallen; auf
dem Gebiet Israels will ich euch richten, und ihr sollt erkennen, dass ich der HERR
bin! Diese Stadt wird nicht euer Topf sein, und ihr werdet nicht das Fleisch darin
sein, sondern ich will euch richten auf dem Gebiet Israels! Und ihr sollt erkennen,
dass  ich  der  HERR  bin,  in  dessen  Satzungen  ihr  nicht  gewandelt  und  dessen
Rechtsbestimmungen  ihr  nicht  gehalten  habt;  sondern  nach  den  Bräuchen  der
Heidenvölker, die um euch her sind, habt ihr gehandelt.                            Hes 11, 8-12

Gottesfurcht bringt sehr viel Gutes:

Wie groß steht der da, welcher Weisheit erlangt hat,  aber keiner steht größer da als
der Gottesfürchtige! Die Gottesfurcht geht über alles; wer sie festhält, wenn könnte



der gleichgestellt werden? Die Furcht des Herrn ist der Anfang der Liebe zu ihm,
die Treue aber der Anfang der engen Zugehörigkeit zu ihm.                     Sir 25, 10-11

Fürchtet  den  HERRN,  ihr  seine  Heiligen;  denn  die  ihn  fürchten,  haben  keinen
Mangel. Junge Löwen leiden Not und Hunger; aber die den HERRN suchen, müssen
nichts  Gutes entbehren.  Kommt her,  ihr  Kinder,  hört  auf  mich; ich will  euch die
Furcht  des  HERRN lehren!  Wer ist  der  Mann,  der  Leben begehrt,  der  sich  Tage
wünscht,  an  denen  er  Gutes  schaut?  Behüte  deine  Zunge  vor  Bösem und  deine
Lippen, dass sie nicht betrügen; weiche vom Bösen und tue Gutes, suche den Frieden
und jage ihm nach!                                                                                      Ps 33, 10-15

Es  ist  allerdings  die  Gottesfurcht eine  große  Bereicherung,  wenn  sie  mit
Genügsamkeit verbunden wird.                                                                      1 Tim 6, 6

Die ihr  den HERRN  fürchtet,  vertraut  auf  den HERRN! Er ist  ihre Hilfe und ihr
Schild.                                                                                                             Ps 114, 11

Verhalte dich nicht allzu gerecht und gebärde dich nicht übertrieben weise: warum
willst du selbst Schaden nehmen? Handle aber auch nicht allzu gottlos und zu töricht:
warum willst  du  vor  der  Zeit  sterben?  Es ist  am besten,  wenn du an  dem einen
festhältst  und auch das andere nicht fahren läßt;  denn der Gottesfürchtige entgeht
allem beidem.                                                                                             Pred 7, 16-18

Denn die leibliche Übung nützt wenig, die   Gottesfurcht   aber ist für alles nützlich  , da
sie die Verheißung für dieses und für das zukünftige Leben hat.                       Tim 4, 8

Der Gottesfürchtige wird von den Dämonen gefürchtet.         Lehrspruch der Mönchsväter

Vertraue Gott. Habe keine Angst vor der Welt. Gott, dein Vater, liebt dich:

Ja, mit ewiger Liebe habe ich dich geliebt; darum habe ich dir meine Güte bewahrt.
Jer 31, 3

Fürchte dich nicht, glaube nur!                                                                         Mk 5, 36

Dies habe ich mit euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr
Trübsal; aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden.                             Joh 16, 33



Ihr sollt nicht alles Verschwörung nennen, was dies Volk Verschwörung nennt, und
vor dem, was sie fürchten, fürchtet euch nicht und lasst euch nicht grauen, sondern
heiligt ihn, den HERRN Zebaoth; den lasst eure Furcht und euren Schrecken sein.

  Jes 8, 12-13

Ich sage aber euch, meinen Freunden: Fürchtet euch nicht vor denen, die den Leib
töten und danach nichts Weiteres tun können. Ich will  euch aber zeigen,  wen ihr
fürchten sollt: Fürchtet den, welcher, nachdem er getötet hat, auch Macht besitzt, in
die  Hölle  zu  werfen!  Ja,  ich  sage  euch,  den  fürchtet!  Verkauft  man  nicht  fünf
Sperlinge  um  zwei  Groschen?  Und  nicht  ein  Einziger  von  ihnen  ist  vor  Gott
vergessen. Aber auch die Haare eures Hauptes sind alle gezählt. Darum fürchtet euch
nicht! Ihr seid mehr wert als viele Sperlinge.                                                 Lk 12, 4-7

Der Hl. Klemens über die Gottesfurcht:

Sehet zu, Geliebte, dass nicht seine vielen Wohltaten uns allen zum Gerichte werden,
wenn wir nicht seiner würdig wandeln und das Gute und Wohlgefällige vor ihm tun
in Eintracht. Er sagt nämlich irgendwo: „Der Geist des Herrn ist eine Leuchte, die das
Innere des Leibes durchforscht". Betrachten wir, wie nahe er ist, und dass ihm nichts
verborgen ist von unseren Gedanken oder von den Plänen, die wir schmieden. Es ist
also  recht,  dass  wir  uns  seinem  Willen  nicht  entziehen.  Lieber  wollen  wir  bei
Menschen,  bei  törichten,  unverständigen,  stolzen,  die  eingebildet  sind  auf  ihre
prahlerischen Reden,  Anstoß erregen als  bei  Gott.  Unseren Herrn  Jesus  Christus,
dessen Blut  für  uns  hingegeben wurde,  wollen wir  verehren,  unsere  Vorgesetzten
wollen wir achten, die Älteren ehren, die Jugend wollen wir erziehen in der Zucht der
Gottesfurcht,  unsere  Frauen  wollen  wir  zum  Guten  anleiten:  Sie  sollen  der
Keuschheit liebenswürdige Sitte zeigen, sollen ihrer Sanftmut unversehrte Gesinnung
an den Tag legen, die Mäßigung ihrer Zunge durch ihr Schweigen kund tun; ihre
Liebeswerke sollen sie nicht tun nach Neigung, sondern sie in heiliger Gesinnung
gleichermaßen  allen  zuwenden,  die  Gott  fürchten.  Unsere  Kinder  sollen  der
Erziehung in Christus teilhaftig werden; sie sollen lernen, was demütiger Sinn bei
Gott vermag, wie mächtig reine Liebe bei Gott ist, wie Gottesfurcht gut und groß ist
und wie sie alle rettet, die in ihr ein heiliges Leben führen in reiner Gesinnung. Er
erforscht  nämlich die Gedanken und Gesinnungen;  sein Odem wohnt in uns,  und
wenn er will, nimmt er ihn weg. 
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